
Hinweis
Bei dieser Datei handelt es sich um ein Protokoll, das einen Vortrag im Rahmen
des Chemielehramtsstudiums an der Uni Marburg referiert. Zur besseren
Durchsuchbarkeit wurde zudem eine Texterkennung durchgeführt und hinter das
eingescannte Bild gelegt, so dass Copy & Paste möglich ist – aber Vorsicht, die
Texterkennung wurde nicht korrigiert und ist gerade bei schlecht leserlichen
Dateien mit Fehlern behaftet.

Alle mehr als 700 Protokolle (Anfang 2007) können auf der Seite
http://www.chids.de/veranstaltungen/uebungen_experimentalvortrag.html
eingesehen und heruntergeladen werden.
Zudem stehen auf der Seite www.chids.de weitere Versuche, Lernzirkel und
Staatsexamensarbeiten bereit.

Dr. Ph. Reiß, im Juli 2007
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Heterogone Katr",:vse

Katalysator und Re" z.er.z bilden versci..iedene Ph ruun1 (z6Bo Katalysator teet o

RC...lganc nü....sig)

Braunstein Mn02 als 'Katalyeator zur Zersetzung von J%igem ~02 0

Eine 8patelspitzo Braunstoin in ein Rt..,.genzglas mit H202' r.

8panprobe aut SR,u8rtJtolfe

Er~~lärung g Braunl!ltein wirkt h*r als Sauerstofruöerträger ~ da intormediär

Mn0J entsteht~ welche den Sauerstotf leicht wieder abi:;",>bttn kann ..

V ) jletere:~,!-:rK :_ .k~ _ !...~l n ; .QE.~~!ichenwiI::kung an Plat!!l,

Reagencglasprojektion

In ein Ret:. .~enz,;las mit PElT'hydrol wird eine Platinspirale gtlhalten:

- " B1Menent.Jiclclung (Sauerstoff)

2 H202==~==? 2 820 + 02t
Erklärung: ' An der Oberfiäche der Platinspirale wird H202 oheadsorbierl Q Durch

die Ch\....J.8orpt i on wird ••JlIle froi e die Bindungen ill1 Molekül werden

gelookert 0 du Molekül kann leichter "l~.;ieren.

An SUikagel wird S02 adsorbierte es tritt W'ärIIleantwioklung auf' 0

802 ..- Entwickler: 5(Yp...ge H2S04 auf gesättigte NaHSO) ... Lsgo

----------~

~?-;~~&~
Erwärmt sich der abgeeoTilo8s ene Lu1'traum 1Dl Sau~nä.sch l .l~ d(.~mt sich die

Luft aus 0 M:...:.'lo;... "ter aus8r....'~~ t.ird beobachtet:..
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K"-.talysator und Reagenz b;lden gle:! ehe Phaclen.

V 5 ~emogene ÜberträgerkatallS~ d~'Ch cr207
2

-

Ein T~ten einer ges. Kali·~dicbxomatlsg. wird in ein
Reagen~glas mit 3%igem H202 gebra?htw Ent~tehenden 8au­
erstof~ mit glimmenden Span nachweisen.

I

Erklärung: D~ehroiliat geht, sobald- es mit verdünn~em H20 2 in
'Berü~, ~ kommt, in Peroxidichromat über (bI aa- vi ol et t ) ,
wobei sicn die Oxidationsstufe de~ Croms nicht ändert~

Das Peroxidichromation ist nicht be 1t",ndi g und: geht un-­

te~ sa~erstoffabgabewieder in Dichromat über. Beachte
die ora:n~e Farbe de s Dichromationa nach Ablauf der Re8~:-

i

.. .. ". .~
, ., ­.,
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tion. ---...

+ -Sauerstoff ------~

2-° 0O-Cr-O-Cr-O
o 0

Dichromat

o 0 2-

° °0-0-Cr-0-0-Cr-O-8
o 0
o 0

Pero:xidichromat

V 6 homoge~~ Katalyse durch Metallionena(hier Cu++ )

Metallionen, die leicht von einer in die andere Oxida-
!

tionsatufe übergehen, dienen als Elektronenüberträger
bei Red-Ox-Reaktionen.

++ - - +Cu + e ----~ Cu - e ++ --) Cu + ~ u ~w ••
..

Red-OX-~ystem: ~eC~3 und Na2S203
In 2 Bephergläser je 50 m1 1m Na2S203, -Lsg~, in das
eine Glas noch 2 Tropfen verd. CuS02- L8~., dann glei­
2ieitig ,i n beide Gläser 50mllm FeCl::;-Lsg. geben. Die
tief~o,t,e Farbe des sich bildenden , FeS203 Komplexes
verschwindet schneller in der durch Kupferionen kata
lysiert~n LöSung.

2 Fe3+ 1 + 2 e ---------~ 2 Fe2+

~:

o 2-
2 0-8-0 - 2 e ---------~

8

o 0 2-
O-S-O 0-8-0

S S
Tetrathionation
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~2S04 geben,: neiD. . er Becherglä..Jer noch 2 T:ropfeL. l m i'lIn~V ~

zu be:' l en 1 . .'.l1Q ,,'n <;>lei h.ze i Gig 1- Trolfen 0, 'I' n KMn04- Ls g .,
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Katalase L ... Rindpr"- oder Schweinebl" 'ij al. . Ka' ~ ·3..1yaator der H~Oc""'Zer­

sP.tzung.
V 8 1- 2 Tropfen Blut in ein Reag~nzgl~Q mjt 3%igem H20~

St~rke 02-bntwi cklung, Spanprobe 3uf °2 ,

Verg1ft?E§ des K~taly,,· -J~

..-, V 9a Bl'ut mit KCN ( f e ~n : verse >~en ~ einen Tropfe.,.. ... ~, H;..02 g f'b P TJ..

V 9b B~ ·1J.ot ud ~ I 2S - Wae ..Jer ver ~ ~'~'z en , ~ 11 H202 geben .

In bei den JPäll~n UD.terbleibt 02- Er. -twi ck l ung .. »:

Be1de Gifte . ' r ken auf das in d t:. r Kai ..iJ.af'le vorhandene Ei sen.

V 10 vergiftur;4.~ip.~~~n2rgP'l'i..0ch en K..~ .:;alye!-(;or ;t

R(; _·6eL.~sl Hdpro j ektion

Je ein' Reagenzglas mit Perhyrol vor ..:J i ch t i g mit al KCN l(f f! f", ... )
b ) H2S- 1....lßger

versetzen . Platin. pirale ei.rrtau ch en , : keine Gasentwicklung •

Die KatalyJatorgifte machen die Metalloberfläche katalyti ~ch

unwirksam'.

Als Katalysatorgifte wirgen auch AaR, , PH3 ' J 2
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